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Ausnahmefällen wurden Gutachten Speners 2008 (Bayrische ademie der Wissen-
berücksichtigt. Geboten wird ine wIssen- schaften, Philologisch-historische Klasse,
schaftliche Edition, die die Briefe in chrono- Sitzungsberichte, Jahrgang 2008, Hefft 1 9logischer Reihenfolge prasentiert. ach der 114 : ISBN 9/7/8-3-7696-1645-3
Nennung des Adressaten SOWI1E des Brief-
datums wird ıne kurze Inhaltsangabe aufge- Gunther Wenz Hg.) Friedrich Immanue!l
führt und die Überlieferung für den jeweiligen Niethammer (1766-1848) eiträge ZUur
Brief darlegt. Im Anschluss daran wird der Biographie und Werkgeschichte, München:
Brief soweılt wWwI1e möglich vollständig abge- Bayerische Akademie 2009 (Bayrischedruckt Der Apparat teilt sich In einen text- Akademie der Wissenschaften, Philolo-
kritischen und einen kommentierenden. An-
hand des Inhaltsverzeichnisses SOWIeE eines

gisch-historische Klasse, Abhandlungen,
Neue Folge, Heft 133) 123 S. ISBN 978-3-

Personen- und Ortsregisters Sind die Briefe 7696-095 -6
leicht erschliefßßbar. Wiıe uch der VOTaNSC-hende Band enthält der Band der Dresdner Hölderlin erklärt In einem zwischen 1799
Briefe einen „Schlüssel den gedruckten und 1805 entstandenen Nachtgesang die

‚Hälfte des Lebens“ einer eit der BlüteSammlungen VOIN Speners Bedenken
und Briefen“. DiIie gedruckten Ausgaben Spe- und Reife, bevor eın sprachloses und kaltes
Ners Theologischer Bedenken und der Consilia Lebensalter hne Sonnenschein und Schatten
et Iludicia Theologica Latına sind die anbricht. Das Leben VOIN Friedrich Immanuel
Mehrzahl der Briefe die einzıge Textgrundlage. Niethammer (1766-1848) zerfallt 1n 'Wwel
DIie Von Spener für den ruck der Briefe Hälften Den Wendepunkt könnte ent-
VOTSCHOMUINEN Anonymisierung der Adressa- weder Beginn der Ende des für
ten galt für die vorliegende Edition wieder Hölderlin benannten Zeitraums ansetzen.
rückgängig machen ıne Leistung, die 1799 War nicht das Jahr der Schleier-
hoch gewürdi werden INUusSs. macherschen Reden „Über die Religion”,Wenn AdUuCcC sicher bei der Edition der War uch das Jahr, das Niethammers Schwei-
Spenerbriefe ein1ge Uunsche ffen bleiben, SChH über religionstheoretische TIhemen eiInN-

1st SIE doch für die Pietismusforschung ıne eitete. Die einschneidende Erfahrung bot die
ausgesprochen wichtige Quelle. Hervorzuhe- Verwicklung 88 den Jenaer Atheismusstreit,
ben ist die mıt Anna Elisabeth KifSner AaUus den neben Fichte als Herausgeber de
Frankfurt/M. fortgesetzte Korrespondenz Spe- Journals, in dem die des Atheismus inkrimi-
NECIS, die Einblicke 1n die Sozialgeschichte des nierten Aufßerungen des Fichteschülers For-
frühen Frankfurter Piıetismus ermöglicht. Der berg publiziert worden ;11, mıt Verlr-
Schriftwechsel mıit den Hamburger Korres- antworten hatte. Während Fichte VON der
pondenzpartnern Johann Winckler und Universität Jena entlassen wurde, behielt jet-
teilweise uch ermann VOIN der Hardt könnte hammer se1n Amt als theologischer XTIra-
das Umifeld der pietistischen Streitigkeiten in ordinarius. Im gesellschaftlichen und wIl1ssen-
der Hansestadt erhellen helfen. Insgesamt schaftlichen Kosmos der Doppelstadt Jena-kann der Wert der Edition der Spenerbriefe Weimar blühte Niethammer weiterhin, doch
für die Sozial-, Alltags-, Kultur- und Kirchen- War seine religionsphilosophische Publizistik
geschichte wohl nicht hoch eingeschätzt 1799 erloschen. Eine Wende anderer
werden. markiert das Jahr 1805 Nachdem Nietham-

Mit Spannung können die weıteren Bände InNner endlich eın Ordinariat erhalten hatte, für
der Briefe Speners aus der Dresdner eit (Bd. das 1m Vorjahr wI1e andere Jenaer VOT und
Briefe aus dem Jahr 1689, Bd  S Briefe bis nach ihm die sich der kritischen
Sommer erwartet werden. Philosophie und protestantischen TheologieJena Susanne Schuster öftfnenden Universitä: Würzburg gewechselt

WAar, übernahm den akademischen un
kirchlichen AÄmtern eın schulisches. Stand

Gunther Wenz: He els Freund und Schillers dieses zunächst neben den anderen Verpflich-Beistand. Friedric Immanuel Niethammer tungen, beschränkten sich seine amtlichen
(1766-1848), Göttingen Vandenhoeck Funktionen nach dem bayrischen Verlust der
Ruprecht 2008 (Forschungen systematı- Universität Würzburg mıiıt dem Folgejahr auf
235 e ISBN 978-3-525-56348-9
schen und ökumenischen Theologie 120), schul- und kirchenpolitische Aufgaben 1m

neugeschaffenen Königreich.
DIe Niethammerforschung könnte mıt drei

Gunther Wenz: Friedrich Immanuel 1et- Kreisen umschrieben werden. Der größte, der
hammer (1766-1848) Theologe, Religions- das dSegment der Philosophiegeschichtephilosoph, Schulreformer und Kirchenor- reifßt, gilt der ersten älfe VOoNn Niethammers

Leben. estimmend ist nicht 11UTr der außereganıisator, München: Bayerische ademie
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In beiden Fällen besteht eine Leistung desHöhepunkt des Jenaer Umtfelds, das persönlich
Autors In der thematischen Z/uspitzung undund akademisch VOIN Bezugen Reinhold,

Schiller, Fichte, Hölderlin, Schelling un:! Hegel materialen Reduktion. [)as vorrangıge nter-

geprägt WAarL. Mafßgeblich ist uch der den drei S5C Von Wenz trıtt einer chronologischen
Letztbenannten, Immanuel arl Diez und Darstellung Von Niethammers religionsphilo-
Niethammer gemeinsame Bildungsweg, der sophischer Entwicklung hervor. S1ie orlientiert

sich den gedruckten Hauptschriften, mıiıtVO: Tübinger Stift über ine frühe Kantrezep-
denen der Fokus der Untersuchung ZWaNHS-tion die Salana führte. i hesen individuellen

und miteinander verknüpften intellektuellen läufig auf den neunziger Jahren liegt. Etwa die
Entwicklungsprozessen tragt die VON DDieter Hälfte der 31 Kapitel (Kap. 10 bis 24) und der
Henrich begründete Konstellationsforschung 220 Seiten des Haup  es gilt diesem eit-

einer einzigartıgen Darstellungsintensität 1AU11L1. nter Textbindung werden let-
hammers Publikationen VO:  — 1792 bis 1798Rechnung. Während Henrichs ebenso MINU-

t10se wI1e monumentale Rekonstruktion (zu: referiert. Voran stehen betont elementare (vgl.
letzt 7004 „Grundlegung aus dem s die 10) Ausführungen ZU Spannungsfeld ZWI1-

Vorgeschichte des Deutschen Idealismus PCI- schen Vernunft und Offenbarung, 1ın das Wenz
anhand der für Niethammer zentralen Positi10-

literarische
spektiviert, wählen weıtere Autoren einere

(Manfred NnNenNn VOI ant und (0)88 eingeführt. Das letzteDarstellungsformen
Frank ETW die Vorlesungsreihe, die 199 / als Viertel des Buches gilt der zweıten älfte VOIl

„Unendliche Annäherung” publiziert wurde) Niethammers Leben. Der ufor unternımmt
und andere Teleologien (wie Frank die 11- ıne theologiegeschichtlich akzentuierte Relek-
tische Philosophie). Niethammer steht ture der wenigen kirchlichen Gelegenheits-
diesen Arbeiten nicht 1mM Vordergrund, wird schriften aus der Würzburger un Münchener

eıt und erklärt die pädagogischen Ansatzegerade VOI Henrich ber innerhalb des be-
nannten Personenfeldes ebenso akribisch un Niethammers Aaus dessen philosophischen
grundlegend untersucht WIe die anderen Pro- Grundüberzeugungen. Für den Beginn der
tagonısten. Die beiden kleineren Kreise VOIN Würzburger Tätigkeit skizziert Wenz, wI1e
Forschungsinteressen gelten der zweıten älfte Niethammer „Grundzüge einer ökumenischen
VOIl Niethammers Leben und Werk. FEin Theolo ie versöhnter Verschiedenheit“
orößerer entspringt der historischen EFrzlie- (S:4773 ausgebildet habe. Unerwähnt bleibt
hungswissenschaft und widmet sich dem der dezidierte Antikatholizismus, den Lindner
Programm DZW. der Wirk sgeschichte VON für die gesamte bayrische MTISZEI anhand
Niethammers schulischen Ref  5ormvorschlägen, verstreuter Briefzeugnisse rekonstruiert hat.

Gerade ıIn seliner Einschätzung der etztendie 1808 gedruckt wurden. Zu diesem Kom-
plex erschien in den etzten Jahrzehnten eine Lebensjahrzehnte weicht Wenz (S. 215-218)

stärksten VO  3 Lindner ab, der eine Abkehrstattliche Anzahl VOIN Qualifikationsschriften.
Der abschließende Bereich fragt nach der VOIl ant und 1mM Anschlufßs eın briefliches
kirchen- und territorialgeschichtlichen Bedeu- Selbstzeugnis ıne erneute Annäherung
tun: Niethammers. Einschlägig hierfür sind den Tübinger Suprarationalismus diagnosti-

jert hatte. DIie Olnte VvVon Wenz und inzwel einander ergänzende Dissertationen, die
VOT knapp vierzig Jahren VON Wilhelm Maurer systematischer Hinsicht des Buches ist CS,
In Erlangen betreut wurden (Günter Henke Niethammer als einen bis zuletzt konsequen-
„Die Anfänge der evangelischen Kirche 1in ten Kantıaner schildern (differenziert 18;
Bayern ‘ und Gerhard Lindner mıt dem deutlicher 166 und 170), für den die sittliche

muiıt der religiösen isposition des Menschentheologiegeschichtlichen Gegenstück „Fried-
rich Immanuel Niethammer als Christ und übereinfallen konnte. Gerade arın mochte

sich der Kantıaner bei noch deutlicherTheologe”).
Gunther Wenz kommt das Verdienst L} Ablehnung ıner suprarationalen Offenbarung

mıiıt wel Monographien und inem Sammel- Kontinultäai (0)88 bewegen (S.97-99,
band neuerlich Niethammer erinnern. In 228) Die Hauptrichtungen der Niethammer-

forschung hat Wenz damit theologisch poin-der gleichlautenden nter- bzw. Oberzeile der
Titel gibt sich das den Büchern gemeinsame tiert un! bibliographisch sorgfältig '11-

Anliegen erkennen, Niethammers Lebens- geführt (vgl. dazu 131 1 9 193-195; hinzu-
werk In einem Gesamtzusammenhang welsen ist zudem auf Emil Wolfrums Passauer
beleuchten. Die für die beiden Akademiever- Dissertation Von den dritten und

etzten der skizzierten Kreılse, die wirkungsge-öffentlichungen rundlegende Studie „Hegels
Freund und Schi C155 Beistand“ ist die erste In schichtliche Relevanz des Kirchenamtes, hebt
sich geschlossene Darstellung des Theologen Wenz eingangs (Kap. sehr orciert ab Dem
Niethammer se1it der Dissertation VOI) Lindner. korrespondiert nicht der Skopos, ohl ber die
An dessen Heuristik und Ergebnissen schlie{fßt Widmung des Bandes die bayrische Landes-
Wenz ebenso WwI1e denjenigen Henrichs. kirche I Iie mitunter basalen, durchaus
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fangreichen (eine Einführung in die Philoso- chronologischer Reihenfolge, die religions-
phie VO ant bieten alleine die Kap 4—8) und DZW. offenbarungstheoretische Entwicklung
VOIl Redundanz nicht immer freien FElementa- Niethammers. Christian Danz hinterfragt die
risierungen (vgl. ZUrTr Zuschreibung der Fichte- Jenaer Doppeldissertation VOI 17972 nach ihren

Bezugen Fichte. Originell und anregend ist,schen Offenbarungskritik ant in N:
Folge die 5.68, 4: und 1:14 der ZUT1 Niethammer in einen problemgeschicht-
Atheismusstreit die 110 und 114) mogen der lichen Zusammenhang mıt Lessing und nicht
Intention eliner der theologischen bzZzw. philo- LLUT mıt ant eingeordnet wird. Wenz nımmt
sophischen Fachwissenschaft näher der fer- den Staffelstab auf und untersucht die 1795
neTr stehenden Leserschaft geschuldet sSe1n. folgende Hauptschrift ‚Ueber Religion als
Sollte diese EeSsa: zutreffen, besteht die publi- Wissenschaft“ ın grofßer Intensıtat und mate-
zistische List des Autors darin, seine Erinne- rialer Breite, der uch die frühe Wirkungs-
runNn: Niethammer In drei Richtungen und Rezeptionsgeschichte In Gestalt VON Re-
auszusprechen: {DIie akademische Theologie zensionen zaählt. Der Aufsatz stellt ine wich-
erinnert den Kirchenmann, die Kirche tıge Ergaänzung ZU) 13. Kapitel der Mono-

den Akademiker und die Universita: den oraphie dar. /7wei Perspektiven auf den Schul-
Theologen. und Kirchenpolitiker schließen Heinz-

Letzterem Bereich lassen sich die beiden Elmar Tenorth bietet weit mehr als eine
Akademieveröffentlichungen zuordnen. Der Auseinandersetzung miıt Niethammers All
auf 110 Seiten edruckte Akademievortrag gemeInem Normativ“ VOIN 1808 Br adelt
verhält sich dı Studie WIeE die Epitome dessen Verfasser, indem den historischen
ZULT Solida Declaratio. Als eın Werben mehr Handlungsrahmen In Bayern in Beziehung
Niethammer als die eigene Untersuchung dem der Reformer In Preufsen nach 1806
dürfte erklären se1n, da{fß Wenz Inhalte Den Vergleich verliert Niethammer allerdings,
der Monographie und über weıte eile uch wenn se1n Beitrag als An sich widersprüchlich,
deren Wortlaut bietet, hne dies mıt einem konservativ und ' 1im Kern unmodern“

bilanziert wird S 81) Den kirchengeschicht-Hinweis auf die vorliegende der ausstehende
lichen Teil steuert (Günter Henke als VerfasserPublikationen verbinden. Zugleich ist der

Haupttext des ortrages narratıv geschlosse- der einschlägigen Dissertation bei. Die Er-
NCI, chronologisch bündiger und thetisch innerung seine grofße Arbeit liest I11all nicht
pragnanter. Grofßzügig hat der utor entweder hne Rührung, uch Wissen, da{ßs der utor

nach der Drucklegung überraschend starbgestrichen, zusammengefafst der ıIn Anmer-
kun verbannt, die sich auf bis drei Seiten Weiterführende Perspektiven eröfitnet der
aus ehnen (vgl 5-17 In seiner Textbe- Schlufsaufsatz VOIl Andrea Schwarz, der UI-
arbeitung übersieht Wenz L1IUT selten, da{fß rektorin des Landeskirchlichen Archivs in
neben eıgenen Formulierungen teilweise uch Nürnberg. Miıt großer Akribie hat s1e sich
diejenigen e1InNnes anderen Autors hne ormale über archivalische Bestände informiert, die
Kennzeichnun Niethammer betreffen un: nach lebensge-übernimmt (vgl. mıt

schichtlichen Stationen referiert werden. DIieder Monograp 1e 10 unten). Für eine zugige
Urientierung ber Niethammer und als Jarn gewissenhafte Zusammenstellung vermittelt
gang der eigentlichen Mono raphie ist der eine vorzügliche Urientierung über relevante
Akademievortrag nachdrücklic empfeh- Instanzen und wird künftige Arbeiten
len. wichtig se1in. Dies mag wel Addenda recht-

Der Akademiesammelband bietet einleitend ferti Zum einen ist den Nachlass ıIn
ıne noch konzentriertere Essenz der rüheren Erlangen (S. }22) auf die gedruckte, WEeNl uch
Veröffentlichungen S 5 uch dieser ext nicht vollständige Beschreibung verweisen
ist VOIl ansprechender Plastizität. Nun ber (Elias VO  . Steinmeyer: Die Jungeren and-
beschränkt sich der Anmerkungsteil auf ine schriften der Erlanger Universitätsbibliothek,

früheren Publikationen benennt. Unbefriedi-
einz1ıge Endnote, die summarisch die beiden Erlangen 1913 03-107) Zum anderen ist

der Auflistung VON Briefpartnern S 122€* ein
gend ist, da{fß abermals wörtliche Formulie- Name hinzuzufügen: arl Heinrich Fuchs. Die
n ines anderen Autors hne ntispre- Korrespondenz mıiıt dem zunächst Würzbur-
chende Auszeichnung 1m ext stehen (vgl. SCI, dann Bamberger und schliefßlich Münche-
ıben mıt der Monographie 125) und die Ner Kollegen gehört der umfangreichsten in

dem erhaltenen Nachlafß. S1ie könnte dazuEndredaktion stellenweise sehr flüchtig eTI-

folgte (S$:2) Die Anregung und Zusammen- beitragen, weıteres Licht auf die zweıte älfte
stellung des Bandes sind deshalb nicht weniger VOI Niethammers Leben und Werk werten.
bedeutend. /weli Beiträge vertiefen, wiederum öttingen Martın Keßler
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